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Preußiſche Geezſannlung 


Ausgegeben zu Berlin, den 5. September 1925 


Ink lt: Verordnung zur Anderung des Preußiſchen Gerichtskoſtengeſetzes, S. 111. — Verordnung über die Wiederinkraft: 
Inhalt: ſetzung der §§ 16 und 17 des Gewerbe, und Handelslehrer⸗Dienſteinkommensgeſetzes in der Faſſung der Verordnung vom 
22. April 1924, S. 111. — Bekanntmachung über den Bezugspreis der Preußiſchen Geſetzſammlung, S. 112. — Hinweis auf 


nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen, S. 112. 


(Nr. 13002.) Verordnung zur Anderung des Preußiſchen Gerichtskoſtengeſetzes. Vom 31. Auguſt 1925. 


Das Staatsminiſterium erläßt gemäß Artikel 55 der Verfaſſung in Übereinſtimmung mit dem Ständigen 
Ausſchuſſe des Landtags die folgende Verordnung mit Geſetzeskraft: f 


Artikel 1. 


Das Preußiſche Gerichtskoſtengeſetz vom 28. Oktober 1922 (Geſetzſamml. 1922 S. 363, 1923 S. 107) 
wird wie folgt geändert: 
Im 8 7 Abf. 1 wird als Nr. 7 folgende neue Vorſchrift eingeſtellt: 
7 Eintragungen im Grundbuche, wenn fie betreffen: 
a) die Eintragung des geſetzlichen Aufwertungsbetrags von Hypotheken, Grundſchulden, Rentenſchulden 
und Reallaſten; 
b) die Wiedereintragung gelöſchter Hypotheken, Grundſchulden, Rentenſchulden und Reallaſten in Höhe 
des geſetzlichen Aufwertungsbetrags; ö 
eh die Eintragung der Befugnis des Eigentümers, an der vorbehaltenen Stelle eine Hypothek oder 
Grundſchuld eintragen zu laſſen, und die Eintragung des Verzichts auf dieſe Befugnis (§ 7 Abſ. 3 
und 5 des Aufwertungsgeſetzes vom 16. Juli 1925 — Reichsgeſetzbl. 1 S. 117 —). 
Das gleiche gilt für die entſprechenden Eintragungen im Bahngrundbuch und im Schiffsregiſter. 


Artikel 2. 


Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 15. Juli 1925 in Kraft. 
Berlin, den 31. Auguſt 1925. 


Sigel Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Für den Juſtizminiſter und den Finanzminiſter; 
Braun. Schreiber. 


(Nr. 13003.) Verordnung über die Wiederinkraftſetzung der SS 16 und 17 des Gewerbe- und Handels- 
lehrer⸗Dienſteinkommensgeſetzes in der Faſſung der Verordnung vom 22. April 1924 
(Geſetzſamml. S. 219). Vom 31. Auguſt 1925. 


Das Staatsminiſterium erläßt gemäß Artikel 55 der Verfaſſung in Übereinſtimmung mit dem Ständigen 
Ausſchuſſe des Landtags die folgende Verordnung mit Geſetzeskraft: 
Einziger Artikel. 


Die Verordnung zur Anderung des Gewerbe- und Handelslehrer⸗Dienſteinkommensgefetzes vom 
3 . (Geſetzſamml. S. 219) wird für die Zeit vom 1. April 1925 bis zum 31. März 1926 wieder in 
raft geſetzt. 8 


3 Berlin, den 31. Auguſt 1925. 


(Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Schreiber, 


zugleich für den Finanzminiſter. 


(VBierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags 19. September 1925.) ' 
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(Nr. 13004.) Bekanntmachung über den Bezugspreis der Preußiſchen Geſetzſammlung. Vom 29. Auguſt 1925. 
2 om I. Oktober 1925 ab beträgt der Bezugspreis der Preußiſchen Geſetzſammlung vierteljährlich 


4,10 Reichsmark 
Berlin, den 29. Auguſt 1925. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
s Für den Miniſterpräſidenten: 
Severing. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſamlung veröffentlichte Rechtsverordnungen. 
. &2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 Geſetzſamml. S. 597 —.) = 
J. Im Miniſterialblatt der Preußiſchen Verwaltung für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten Nr. 29 
dom 18 Juli 1925 S. 326 iſt eine vom Preußiſchen Staatsminiſterium erlaſſene Verordnung vom 
29. Juni 1925 über die Verlängerung der Wahlzeit für die Tierärztekammern verkündet, die am 19. Juli 
1925 in Kraft getreten iſt. 8 
Berlin, den 25. Auguſt 1925. 


Preußiſches Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 


2 Im Juſtiz-Miniſterial⸗Blatt für die preußiſche Geſetzgebung und Rechtspflege find verkündet worden: 
a) in Nr. 1 vom 3. Januar 1925 S. 9 die Gemeinſchaftliche Verfügung des Preußiſchen Juſtiz⸗ 
miniſters und des Preußiſchen Miniſters des Innern vom 20. Dezember 1924 zur Ausführung 
der Schiedsmannsordnung und in deren Ergänzung in Nr. 21 vom 22. Mai 1925 S. 196 die 
Gemeinſchaftliche Verfügung des Preußiſchen Juſtizminiſters und des Preußiſchen Miniſters des 
Innern vom 8. Mai 1925, betreffend den Sühneverſuch in Privatklagefachen; 
by in Nr. LI vom 13. März 1925 S. 100 eine Allgemeine Verfügung des Preußiſchen Juſtizminiſters 
vom 4. März 1925 über Beſtellung von Urkundsperſonen zur Aufnahme von Notteſtamenten 
für den Gemeindebezirk Berlin; n f 
„) in Nr. 13 vom 27. März 1925 S. 128 eine Allgemeine Verfügung des Preußiſchen Auftiz- 
miniſters vom 25. März 1925 über die Gebühr für die erſte juriſtiſche Prüfung, die am 1. April 
= 1925 in Kraft getreten. ift; 8 
e ch in Nr. 17 vom 24. April 1925 S. 162 ein Erlaß des Preußiſchen Staaksminſſterſums vom 
18. März 1925 über Niederſchlagung von Gerichtsgebühren für Beſcheinigungen uſw. aus dem 
Handelsregiſter; 5 x 

e) in Nr. 22 vom 29. Mai 1925 S. 198 eine Allgemeine Verfügung des Preußiſchen Juſtizminiſters 
vom 27. Mai 1925 über die den Verwaltern im Verfahren der Zwangsverwaltung zu gewährende 
Vergütung, die am 1 Juli 1925 in Kraft getreten iſt;; 

N) in Nr. 30 vom 31. Juli 1925 S. 261 eine Allgemeine Verfügung des Preußiſchen Juſtizminiſters 
vom 16. Juli 1925 über die Zuſtändigkeit der Oberlandesgerichte in erſter Inſtanz 

g) in derſelben Nummer S. 265 eine Allgemeine Verfügung des Preußiſchen Juſtizminiſters vom 
20. Juli 1925 über die Zuſtändigkeit zur Strafvollſtreckung; — 

h) in derſelben Nummer S. 268 eine Gemeinſchaftliche Verfügung des Preußiſchen Juſtizminiſters 
und des Preußiſchen Miniſters für Handel und Gewerbe vom 27. Juli 1925, betreffend die Gebühren⸗ 
ordnung für die beeidigten Auktionatoren in Oſtfriesland und Harlinger Land ſowie im Regie⸗ 
rungsbezirk Osnabrück, die am 15. Auguſt 1925 in Kraft getreten iſt ; 

i) in Nr. 32 vom 24. Auguſt 1925 S. 279 eine Allgemeine Verfügung des Preußiſchen Juſtiz⸗ 
miniſters vom 21. Auguſt 1925 zur Verordnung über die Gewährung von Straffreiheit in 
Preußen vom 21. Auguſt 1925. a : 

Berlin, den 27. Auguſt 1925. 


Preußiſches Juſtizminiſterium. 


3. Im Miniſterialblatt der Preußiſchen Verwaltung für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten Nr. 32 
vom 8. Auguſt 1925 S. 367 iſt eine die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 6. November 1924 über 
die Abänderung der Vorſchriften für die ſtaatliche Prüfung von Rotlaufſerum (Lw. M. Bl. S. 627) ergän⸗ 
zende viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 25. Juli 1925 verkündet, die am 9. Auguſt 1925 in Kraft 
getreten iſt. 22 

Berlin, den 28. Auguſt 1925. RE 

Preußiſches Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
Medigiert im Büro des Staatsminiſteriums. — Verlag des Geſetzſammlungsamts, Berlin NW 40, Scharnhorſtſtr. 4 — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 


0 Den laufenden Bezug der Preußiſchen Geſetzſammlung vermitteln nur die Poſtanſtalten. 1 Ber 
Altere Jahrgänge und Einzelnummern können durch die Poſtanſtalten oder unmittelbar vom Geſetzſammlungsamte bezogen werden. 


